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Ä# die Ortspolizeibrhörden ttttfe Gendarmerie
des Kreises!

Maßregeln gegen Verwahrlosung
der Jugend.

Ich mache erneut auf die Verordnung de» stellv. General-
dwmavdvs vom 2. F-bruar 19i6 — Aarbote Nr. 36 —
nfmerksam und ersuche um strergste Durchführung.

«erboten ist Jugendlichen unter 17 Jahren:
1. DaS Rauchen an öffentlichen Orten,
2.  Der Aufenthalt auf Straßen und öffentlichen Plätzen

nach 8 Uhr abends,
3. Der Besuch von »ivoS, außer zu polizeilich zage-

laffenen Jugendvorstellungen,
4. Per Besuch von Wirtschaften, Kaffees, Mutomaten-

Restaurants und Konditoreien.
Außerdem ist die entgeltliche und unentgeltliche Abgabe von

muchwaren au Personen unter 17 Jahren verboten.
Langenschwalbach, den 2.  Dezember 1916.

Der Königliche Landrat.
I. B. : Dr.  Jogenohl,  Kreisdeputierter.

Sprechtag.
Ich bin Mittwoch , den 6. Aezemöer d I

genden Orten: in fol-
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®etr. Schweinemastunternehmen für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ablieferung der H'ffichtfchweine.
Bei dev Abnahme der Pflichtschwetne entstehen leider noch

*#«: die größten Schwierigkeiten dadurch, daß viele BertragS-
Wer bet der Ablieferung ihrer Pflichtschweine die Beauftrag-

de- BiehhandelSverbande» nicht darauf aufmerksam machen,
es sich um Pflichtschweine für da» Mastunternehmeu hau-

f 1; " eS ist unter allen Umständen erforderlich.
M weiteren ist anzugeben,

») ob es sich um Pflichtschweine handelt, die auf Grund
der im Mai. Juni und Juli eiogegangeneu Berpflich-
tungrn (1. Vertrag) gemästet worden sind (a!S Futter
wurde noch MaiS geliefert, oder

o) ob die Pflichtschweineauf Grund der «ach dem 1.
Oktoberd. I . adgeschloffene Verpflichtungen(2. Ver¬
trag) gemästet worden sind (für Pflichtschwetne nach
dem 2.  Vertrag wird in erster Linie Gerste oder
auch Kleie geliefert). Wenn eS sich um Heeres¬
schweine handelt , ist dies besonders aozu-

- geben.
.̂« achk der Master bei Ablieferung keine diesbezüglichen An-

so werden seine Schweine nicht als Pflichtschwetne be-
«vd er muß bestimmt damit rechnen, daß ihm dieselben

angefordert werden oder aber, daß er da» erhaltene
LTW »?! tniph » l« m*m(s QfM &awhjMt jjjj*

_ __ , entsprechenden
len  verlustig.

schwalbach, den 2. Dezember 1916.
Der Königliche Landrat.

I . L . : Dr . Jugeno  hl , Kreisdeputierter.

in Wambach
in Schlangenbad
in Bärstadt
in Haufen v. d. H.
in Obergladbach
in Niedergladbach
in Dickfchied
in Hilgenroth
in Nauroth
in Zorn
in Algenroth
in Obermeilingeu
in Niedermeiliugen
io Egenroth
in Grebenroth
in Martenroth

. ~ ' wn . . in Langschied.
34 ersuche die Gemeindevertretung mit dringender Taar»-

zuladen" ^  ® eMunfl bec 5ett* »«rtoffelfrage ein-
Langenfchwalbach, den 4. Dezember 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. rzDr. Jngenohl,  Kreisdeputierte».

Beschlagnahme von Wallnußftüchten.
■•Äii .T '™ :mein,c °°"’•»-

Langenfchwalbach, den 2S. November 1916.
Der Königliche Landrat.

3 - V.i Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

18. Armeekorps.
Stellv . Heneratkommando.
Abt. III d. Tgb.' Nr. 22974/700».

Irankfurl a . M ., den 1. 12. isie.

Bekanntmachung
ttm  u »d « -,chlag»»hm- b« » . s- mwo- H «-

von Kakao und Schokolade
zu Gunsten der Heeresverwaltung,

stellt Verordnung de» BuudeSratS über Sicher-
S 3571 mit" **• 3b"‘ 1916 (Reichs .Gesetz« .
Gesetz« K 6^ °^ ""°" » Oktober ISIS (R îch,.
sebbl S ^77«^ !?om 25,  November 1915 (ReichS-Ge-

§ 1.»er

£ 2gy a'6'“« *"
9. Kakaobutter,
4. Kakaopreßkucheu,
5. Kakaofchrot,



8 . Kakaopulver,
7 . Kakaopulver in Mischungen mit anderen Erzeugnisse«

<z. B . Haserkakao , Bananenkakao , Nährkakao aller
Art nsw .),

8 . Schokoladt nmaffe (auch UeberzugSmafse ),
9 Schokolade aller Art (auch Schokoladenpulver ),

10 . Kakaoabsälle ( KakaogruS und Kakaokeime)
mit Beginn de« 5 . 12 . ISIS für seine oder fremde Rechnung
in Gewahrsam hat , ist verpflichtet , die vorhandenen Mengen,
getrennt nach Art und Eigentümer unter Bezeichnung der Eigen¬
tümer und der - Lagerungsorte , der Krieg » Kakao -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Hamburg 1 , Mönckebergstr . 31 biS
zum 11 . 12 . 1916 durch eingeschriebenen Brief anzuzeigen.
Alle Menge « derselben Warevaattung , die demselben Eigentümer
gehören , stad zusammenzusassen und in einer Ziffer , in Kilo¬
gramm avzngeben . Anzeigen über Menge « , die sich mit Be
gin » de» 5 . 12 . 16 nutermeg » befinde « , sind von dem Empfänger
unverzüglich nach Empfang zu erstatten.

Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Mengen , die für
die einzelnen Eigentümer genommen , insgesamt weniger al»
zehn Kilogramm , von jeder der angegebenen Warengattuug be¬
tragen.

Außerdem hat der Eigentümer von insgesamt mehr al»
280 Kilogramm der oben genannten Waren (alle Bestände zu¬
sammengerechnet ) der KriegS -Kakao -Gesellschaft in Hamburg
telegraphisch seinen gesamten B >. stand an diesen Waren , einerlei,
ob dieser sich im eignen oder fremden Gewahrsam , insbesondere
auf dem Transport befiüdet , nach Gewicht in Kilogramm und
zwar jede Warengattung in einer besonderen Ziffer auzuzrigen.

Verordnung vom 24 . Juni 1915/9 . Oktober ISIS zu gewitti»
ge« . Im übrigen finden die Strafandrohungen dieses § auch
hinsichtlich der Ziffern 1 bis 3 a . a . O . Anwendung.

8 9.
Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Mengen , die i«

Gewahrsam der Heeresverwaltung oder der Marine -Berwaltmig
stehen.

Der stellv . Kommandierende General:
Wiedel,

Generalleutnant.

Der Welttrie«.
WT » . Großes Hauptquartier , 3 . Dezbr . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Somme - und Maasgebiet nahm zu einzelnen Tages-
stunden die Artillerietätigkeit zu und hielt sich auch nachts
stellenweise an Stärke über dem gewöhnlichen Maß.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Abgesehen von lebhafterem Feuer an der Narajowka und
südlich des Dnjestr keine wesentlichen Ereignisse.

8 2.
Die nach 8 1 anzeigepflichtigen Mengen gelten vom 5 . 12.

1416 ab als zugunsten der HrereSoerwalluvg beschlagnahmt.
Sie dürfe « nur mit Genehmigung der KriegS -Kakao -Gesellschast
anderweitig abgesetzt , verarbeitet oder weitergegrbeu werden.

8 3-
Wer anzeigepflichtige Mengen (8 1 ) in Gewahrsam hat , hat

sie der KriegS -Kakao -Gesellschast auf Verlangen zu überlasse«
«nd auf Abruf zu verladen . Sr hat sie bi » zur Abnahme auf«
zubewahren und pfleglich zu behandeln . Auf Verlangen hat er
der KriegS -Kakao -Gesellschast Proben gegen Erstattung dev
Portokoste « etnzusendeu.

* 8 4.
Die KriegS -Kakao -Gesellschast hat auf Antrag de» zur lieber

laffung Verpflichteten binnen spätestens 8 Wochen nach Eingang
de » « «trage » zu erkläre », welche bestimmt zu bezeichnenden
Mengen sie übernehmen will . Für Menge « , die ste hiernach
nicht übernehme « will , erlöschen die Beschränkungen dr» 8 2
dieser Bekanntmachung . Da » gleiche gilt , soweit sie eine Er-
klärung binnen der Frist nicht abgibt . Die Bestimmungen deS
$ 2 der Bund errat »-Verordnung vom 10 . Juni 1916 über die
Regelung de» Verkehrs mit Kakao und Schokolade (Reich » Ge¬
setzblatt Seite 503 ) werden hierdurch nicht berührt . Ist der
Verpflichtete nicht zugleich der Eigentümer , so kau« auch der
Eigentümer den Antrag nach dem ersten Satz diese » Para¬
graphen stellen.

Alle Mengen , die hiernach dev Abnahme durch die Krieg »-
Kakao Gesellschaft Vorbehalten sind, werden von ihr zu Eigen¬
tum der Heeresverwaltung übernommen . Der zur Ueberlasiung
Verpflichtete hat der Kriegs -Kakao -Gesellschaft anzuzeigen , von
welchem Zeitpunkt ab er liefern kann . Die Abnahme hat inner¬
halb spätestens 6 Wochen nach diesem Zeitpunkt zu erfolgen.

Front des Generalobersten ErzherzogJosef.

Gestern , am 5 . Tage der russisch -rumänischen Karpather-
Offensive richteten sich die Angriffe hauptsächlich gegen die
deutschen Linien in den Waldkarpathen . Am Gatin Tonmate-
Tal , am Smotrec , besonders heftig westlich der Babaludom
und oft wiederholt an der Creteala -Höhe stürmten die Russe«
immerfort vergeblich an . Unser Feuer riß breite Löcken i«
die Massen der Angreifer . Vom Nachstoß hinter dem weichen¬
den Feind her brachten an der Baba Ludowa deutsche Jagd¬
kommandos 4 Offiziere und über 300 Mann zurück.

Auch östlich von Kirltbaba , beiderseits des Trotusol - und
Oitoztales , scheiterten starke Angriffe . Hier wurden mehrere
hundert Gefangene gemacht.

Front des Generalfeldmarschalls v . Mackensen.

8 5.

Die Kriegs -Kakao -Gesellschaft fetzt den Uebernahmeprei » für
die von ihr übernommenen Waren fest.

Ist dev Verpflichtete mit diesem Preis nicht einverstanden,
fo ist nach den Bestimmungen der § 8 2 und 3 der Verord-
uung vom 24 . Juni 1915 (Schiedsgericht ) zu verfahren.

8 s-
Der Verpflichtete hat ohne Rücksicht auf die endgültige

Festsetzung des Preise » zu liefern , die Kriegs - Kakao -Gesellschaft
vorläufig den von ihr festgesetzten Preis zu zahle « .

Die Schlacht am Argesul dauert an . Sie hat bisher des
von unserer Führung beabsichtigten Verlauf genommen.

Von Campolung und Pitesti her gewannen deutsche m
österr - ung . Kräfte kämpfend Boden.

Im Argesul -Tal stießen heute Nacht 2 Bataillone de»
westpreußischen Resexve - Jnf .- Reg . Nr . 21 mit Artillerie unter
Führung des verwundeten Majors v . Rtchter vom Neumar-
kischen Feld - Artilleriereg . Nr . 54 bis Gaesti vor und w*
men dem Feinde 6 Haubitzen ab.

Der Argesul ist weiter stromabwärts überschritten-
Eine rumänische Stoßtruppe , die südwestlich von BukE

über den Argesul und den Neajlovu vorgedrungen war , w
umfaßt und unter schweren Verlusten nach Nordostcn zurna'
geworfen worden.

Auf dem äußersten rechten Flügel an der Donau wurv»
am 1 Dezbr . russische Angriffe verlustreich abgewiesen.
Lage hat sich dort am 2 . Dezember nicht geändert.

Die Beute der 9 . und der Donauarmee aus den geM
Kämpfen beläuft sich auf 2860 Gefangene . 15 » kW ?"
mehrere Kraftwagen und sehr viele andere FahrzkUĝ . .

Am Westflügel der Dobrudschafront wiesen bulgaru
Regimenter starke Angriffe durch Feuer , z- T . durch fl
über die eigenen Linien zurück Weiter östlich gingen ,
manische und bulgarische Abteilungen gegen die ru ffchen
lungen vor , stellten durch Gefangene von 3 russische»
sionen die Verteilung der feindlichen Kräfte fest und e
teten 2 Panzerkraftwagen mit englischer Besatzung.
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8 7.

Mazedonische Front.

Nach Trommelfeuer griff der Gegner die von B
besetzte Höhe 1248 nordöstlich von Monastir an '

't b

und.

Die Zahlung soll in dev Regel bei der Abnahme , jedoch
spätesten » 4 Wochen nach Abnahme in bar erfolgen.

8 8-
Wer de« Bestimmungen dieser Bekanntmachung zuwiderhan-

delt , hat Bestrafung (Gefängnis bi » zu einem Jahr oder
Geldstrafe bi» zu 10000 Mk .) gemäß Ziffer 4 de» 8 8 der

sich dabei blutige Verluste . Die Höhe blieb ebenso lv
gleichfalls angegriffene Ruinenbcrg bei Gruniste sep
Hand der Verteidiger . m

Der erste Generalquartiermeister Ludendor.



$te Schlacht am Arges«! gewänne«.
«V L Berlin . 3 . Dezbr . ( WT8 Amtlich)
Die Schlacht am « rgesul  nmdivestlich von Bukarest.

H van der neunten Armee gewonnen. Seine Majestät der
" hat Asterhßchst ans diesem Anlaß in Preußen und

Maß-Lnthrivgeu am 4. Dezember 1916 Kirchengeläut ange

' *) 4. Dezär.  Sieqesaeläute . © teaeg-
* fr**,*' s l*e6era!1 ist die Lage günstig. Rumänien kommt als neues
§‘“f$ f h,rk£n£nfe« und Treulosigkeit finden wieder

lenten Lohn Dre Sommeschlacht ist abgeflaut, trotzdem
«ngst>che Gemurer den Feind schon am Rhein sahen Trotz gewaltiger
Ueberwacht an Menschen und Munition holte sich der Gegner allent-
halben bluuge Köpse. Unsere Mauer steht fest. Dazu rüstet sich unser
Mterland̂u einer letzten gewaltigen Anstrengung, um dem Feind

" der Diunuionsherstellung abzugewinnen. Die
tob !* 0 sw iu0!i  r? .5?e]fbn?0■Ör°6- Das dürfen wir ruhig einge.Ichen. Das ist vielleicht die bedeutsamste Prüfung dieses furchtbaren

Daß es dem Feinde nicht viel besser ergeht, darf uns immer-
L t «ZT1 t! in' , 2 ° härter der Kampf, desto schöner derS?eg!
2 ^ŝ û "u ni« mehrmals jetzt entschlossene, treue, ehrliche und frohe
HiuShatten!̂ Selbstsucht und Verzagtheit! Aushalten und

Erwägungen heraus hat man vielerorts7'"«- mid Kriegskuchen eingerichtet. Auch unsere Stadt erfreut sich
^ b̂ "ich segensreichen Einrichtung. Nach Eingang des La¬

zaretts im Continental hat sich unter dem Vorsitz von Frau  D r.
nohc, der Vorsitzenden vom Vaterländischen Frauenverein und

«iwLSr . bon unserem stellvertretenden Landrat, Herrn
Du Ingenohl,  eine Küche zur Speisung unserer

Echulkindn gebildet. Rund 260 Kinder finden im früheren Rentamt
«nnÄL 1“* fUnb"schliche Mlttagskost gegen einen kleinen, kauni
,1̂ ^swerten Betrag. Unter Aufsicht eines Lehrers erscheinen pünkt-
£n ! ,l 2ln ^e Kinder, um in größter Ordnung, bedient von stet-
M A-AEU Hindert ihr Mittagsmahl einzunehmen Von Woche

^ ^e Schar der Teilnehmer. Und wie sie ctnhauen.
Appetit sie entwickeln! Um Deutschlands Zukunft

ff x“ *0ä)  nJ* 6an8e zu sein. Die Räumlichkeiten des
n ..mmts sind wie ge,chaffen für diesen schönen Zweck. In 4 Zim-
^ie ^ ^ raumisen Hauses geht die Speisung vor sich. Auch in der

Küche regen sich viele fleißige und geschick.eHände, denen nicht
Dank gebührt. Eine bessere und edlere Verwendung vorhandener

*2» gedacht werden. Noch lange nach dem Krieg wird
Tfslf dwser segensreichen Einrichtung erinnern und dankbar derer
v. ^ ^ ?e ins Leben riefen und ihre Zeit und Kraft dieser schö- I
** vaterländischen Sache opferwillig zur Verfügung stellten.

begegnest wundere Dich nicht, wenn sie Dir ' kühl und fremd
gegenubertritt Rühre fortan nicht mehr an den Schleier der
^. eme Herkunft umhüllt , begnüge Dich mit dem, was Du er-

hast, und mit dem kargen Glück, das Dir diese Zusainmen-
cm! rot f ?eJa9t die erste und letzte sein muß , gewährt hat
Ich scheide zufriedenen Sinnes , weiß ich Dich doch jetzt vor aller
Zukunftsnot georgen ; im Besitz der Geliebten wirst Du glücklich
sein und glücklich machen. Zum letztenmale lebe wohl , Kind
memer Sorgen und Schmerzen !"

Noch einmal hielten sich die beiden so nahe verwandten
Menschen minutenlang innig umschlungen. Fast stürmisch küßte
vH  Scheitel , Augen und Mund , dann
* ^ r<?f^ cm  Entschluß los und war aus dem Zimmer
schehenen" kam^ ®ra f recht zum Bewußtsein des Ge-'

Der Kampf um die Braut.

®^ ^ .^ nze Weile, nachdem feine Mutter gegangen war.
blieb Ludwig Giinther , in tiefes Nachdenken versunken, vordem
Kamm sitzen. Wie ein Traum kam ihm vor , was er soeben e?
^ uV alle Einzelheiten zurückrufen, um

wirklich glauben zu können, daß er an der Brust seiner Mutter
geruht habe . Die Sehnsucht , welche so lange in seinem Herzen
gebrannt hatte war nun endlich gestillt worden . Freilick) hatte
^ ^ " Jruheren Tagen es sich anders gedacht, und die Vorstellung,
l?°Jr er  frr ! Buttel : an deniselben Abend finden und wieder
verlieren sollte, wäre ihm früher unfaßbar erschienen. Aber ivas
konnte er tun , als sich in das Unvermeidliche schicken? Mußteer
dem Himmel nicht trotzdem innigen Dank wissen, ' daß diese!
wenigstens so weit sein inbrünstiges Flehen erhört hatte ? Das

acl welches er sich vorgesteckt, war erreicht. Der Wunsch seiner
fliittcr foUtc ihm Befehl sein. Alle Skrupel und Zweifel wollte

wri at a^ hCL graben und fernerhin nicht mehr grübeln und
forschen, mochten auch !der dunklen Punkte noch genug vorhanden
Ist ' . ®,H ^ ?ilte bie  Eunst des Schicksals benutzen, sich selber ein
Dasein schassen, an dem er Freude hatte . Noch nie hatte sich

von Barel als ein so fertiger Charakter gefühlt

Kortfttzung.)

Erkämpftes Glück.
Aamao von ». Below.

(Nachdruck vnboien.)
M Die Prinzessin hielt inne und blickte, eine Beute der ver-
Mrdenartigsten schmerzlichen Empfindungen , schweigend in ' die
;Miiimen des Kamins . Sie hatte mit leiser und müder Stimme
PMvchen, welche auf Ludwig Günther einen unendlich wehmuts-
^lm Eindruck machte. Es war klar, diese Frau , welche un-

W um ihren hohen Rang und ihre glänzende Stellung in der
n beneideten, war eine tief Unglückliche, die auf alle Daseins-

'n verzichtet hatte , der das Leben keinerlei Reize mehr zu
vermochte. Die Erinnerung bildete noch das einzige Glück,

tZ? ; l9* geblieben war, und diese Frau war seine Mutter,
L, . W lang entbehrte , schmerzlich und sehnsuchtsvoll gesuchte

Hingerissen von den Gefühlen , welche seine Brust
„st, schlang er stürmisch die Arnie um die Gestalt der

^Mstn und rief leidenschaftlich: „Bleibe bei mir , arme Mutter,
« Mg und Titel fahren , bekenne Dich offen zu Deinem Sohne,
«ich av au f Händen tragen wird . Was mein ist, ist
«fn’h Hiii mir , die Schätze Leonardus würdig zu ver-
lbir I b̂rzichte auf das königliche Diadem dieses Reiches, das

"laß zur Dornenkrone werden muß , und anstatt Be-HKoenn Siofnv . ca . ij . .  s . . !. ta _
ififeit!" Duseln werde Königin im Reiche der Barm-

nr" ,"®^ en  voll innigster Liebe sah Karoline von Wales
«ohne in das erregte Gesicht. „Es ist ein schöner Traum,
u mir da mit Worten ausmalst , mein Liebling, aber nie

^stch erfüllen . Um Deiner selbst willen, mein Sohn , ist
"usere Wege scheiden sich fortan für immer . Unserer

Daturen würden nur schlecht zu einander passen. Ohne
Harmonie aber ließe sich ein beglücktes Zusammenleben

>knleu. Darum lebe wohl . Die Trennungsstunde hat ge-
wir müssen Abschied von einander nehmen . Käme ich

Malems Jahren , ich würde von diesen paar schnell
^rauschten glücklichen Stunden in der Erinnerung getreulich

, an mein Lebensende . „Ich besaß es doch einmal,
^nlich ist!" Lebe wohl , mein Schmerzensreich, lebe wohl
o/a >-̂ och einmal , forsche nicht und grüble nicht weiter.

»>b “) mit der Tatsache, daß Du Deine Mutter kennen
Miß Du an ihrem Herzen geruht hast. Sollte es der
Wen, daß Du künftighin einmal der Prinzessin von Wales

der Junker von Barel als . ...
n °ä) nie so sicher und vertrauensvoll ' in "die Zukunft geblickt
Er erhob sich von seinem Sitze am Kamin und schritt längere
Zeit nachdenklrch im Znnifier auf und ab. Dann blieb er am
Fenster stehen und blickte zu dem selten klaren Wiuterhimmel
empor , von welchem die ewigen Sterne mit goldigem Schimmer
zu ihm hermederleuchteten.

„Ihr glänzenden Himmelskörper, " sprach der junge Graf
halblaut vor sich hm, „die Ihr vielleicht seit Welten gleich
unserer armen Erde , und aus denen, gleich wie hier unten bei
uns Herzen in Freude und Leid, in Glück und Jammer lagen,
zieht ^ hr nach bloßen mechanischen Naturgesetzen Eure Bahn , oder
thront über Euch in unbekannten Weiten ein erhabenes Wesen
das alle Dinge lenkt und auch mein Schicksal bestimmt ? Wer
vermag es zu sagen ? Aber gleichviel, die Zeit hat mich zum
Manne geschmiedet, ob Glück oder Unglück in der Zukunft
dunklem Schoße verborgen liegt, ob blinder Zufall oder eine
weste und gütige Vorsehung ob meinem Dasein waltet , ich werde
mich würdig erweisen meiner Abstammung , der Freundschaft meines
Leonard und der Liebe meiner Leonore Sophie ." Ein tiefer Atem-
M h° b seme Brust und höher und straffer richtete er seine

f®e^ a emPor -, „Hinter mir Nacht und vor mir Tag,"
m,t diesen laut vor sich hingesprochenen Worten schritt er als-

Schreibtische, um in einem Briefe an seine Braut
^n . welche ihn soeben bewegt hatten ) Ausdruck zu geben.

^" b Leon °re Sophie zu bitten daß sie ihren Vater veranlasse,
endgiltig den Tag zu bestimmen, an welchem sie beide

einander angehoren dursten mit Leib und Seele für immer . In
Thüringen und um die Ufer des Rheins , so fügte er noch
h nzu, habe er m paradiesischer Stille ein Schloß und ein Gut
erworben , wo sie beide, fern von dem Getriebe der großen
wollten ' " ^ ll' scher Ruhe dann nur sich und ihrem Glücke leben

r6rfw>Tr r̂ r$ te  Ib Feder beiseite und blickte glücklich
lächelnd vor sich hin, liebliche Bilder zogen an seines Geistes
Auge vorüber ein goldenes Luftschloß nach dem anderen baute
er aus . ^ n dem Mittelpunkt aller dieser bunten Träume aber

^ einc  Lichtgestalt aus höheren Sphären di!
stine Leonore Soph ?ê ' ^ selige Tochter des „Meisters -,

sFortsetznag folgt .)

Wer über das gesetzlich zuläffige Maß
htnaus Hafer , M -ngkorn, Mischfrucht , wo¬
rin sich Hafer befindet, oder Gerste berfüt.
tert , versüvdigt fich am Vaterlande!
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Sonnentag , >cn 7. ». » »* >
tu « !»°

Tagesordnung:
1. Liebesgabe« für die Kameraden i« Felde betr . ;
2. Vereins angelegevheitev;
3. Wünsche und Anträge,

vollzählige« Erscheinen w-rd g-b-̂ m

Mitteilung.
Die in den letzten Monate « von - m-r

außerhalb des Kreises ?!'liegenden Apotheke
angekündigten Apothekerwaren ,rnd selbst¬
verständlich auch in den Apotheken des west¬
lichen Untertaunuskreises erhältlrck.

Apotheke Kangenschmsibsch
Apotheke Michetbach
Apotheke Schlangenbad
Apotheke Wehen. ns»

tzer

SSSESsaHEffiasaffiasE

Billig in Anschaffungu.Betrieb
Gasmotoren -Fabrik Deutz.

Zweigniederlassung : Frankfurt a.M., Taunusstr . 47.

Die Eisenhandlung
»o« Mjudwig Henft  i « AahußStteu

« «pfiehlt zu billigsten Preise « sehr große« Lage« in:
-sLrager, Î I« if-n. Ktabeife«. Achse«.

Oartrnpf-ßr«. Zrahtsesiechte in \ttotMljjM
«»>| k*!«.»« ss ^ sJESSsr*saufen, auswechselbare Krtteuhaltrr,

Ziukkaste«. Kchachtrahme«.
Alle landwirtschaftlichen Maschtnm,

LLSsel« aschi«enmesser». Rübenschneidennessee
1148 * * i » all« » r»ß« vorrätig.

Danksagung.
Aus Anlaß der uns bei dem Hinscheiden un¬

seres nun in Gott ruhenden lieben Mannes Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters und Bruders erwre.
sene Teilnahme sagen wir allen unseren innigsten
Dank Besonderen Dank Herrn Lehrer Jurgenmeyer
nebst Schulkinder«, den barmherzigen Schwestern,
für die zahlreichen Kranzspenden sowie allen, welche
ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

Lindschied, Bad Ems, 4. Dezember 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Struth.

Vorschuß - u. Credit - Bcrein
zu Langenschwalach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

:ein nimmt Spareinlagen von IDer Verein stimmt Spareinlagen von Jedermann as
und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

Zinsen.
3 s U ° io 5t

Dreschern 1917 .
.. («4 V

^indegarnreste zum umarbeiten für neues
garn , kauft za hohe« Preisen «

S Schupp , Seilerei , Limburg a. L.
— Tel . 27? —

Die

„Villa Stiefvater"
«artrnseldstr . Nr . 1 ist weg.
zugshalber zum 1. April 1917
anderwärt » zu vermiete«.

Nähere» bei
1740 W  Stiefvater

Gebrauchter
Landauer

billig zu verkaufen.
1739 Näh. Exped.

Schweine, ©iflügel
Ztr. is 00,Spreumehl f Pferde
Rinder Mk. 9 — und andere«
Futter . Liste frei. 1312

«raf , Mühle Auerbach Hr§.

Kalisalze direkt vom Werk
trifft größere Ladung demnächst zu Orttzinalpreise« ein:

Kalisalz 40per  Ztr . Mk. S 85
20 °/. „ , . 3.55

Ksinit 12 °/. „ » • 2.50
jeder °/fl mehr 10 Pfg . höher. .M

Gleichzeitig empfeble ich als Herbstdünger
Kali Knochensalz Gnano,

enthaltend Pt -oSph. rsäure , »ali . Ammoniak bildende TtM/
nicht zu verwechseln mit Säuredünger;

dto. mit Thomasmehl Per Ztr . Mk. «.50
. Kalt . »
, Ammoniakstoffeu - . ®7V lfa ».

ab » odheim. Versandt nach alle» Stationen Sacke leihweise.
Große «ueikenrungen von Landwirten stehen zu Dienste»-

Ziss, Düngergeschäft, Wiesbaden.
Dotzh imerstr. 53/101 . Tel . 2108.
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Für mehrere hundert

Knabe«,„
die Oster« auS der Schule^
Entlastung kommen,

Lehrstellen all«
Berufe

gesucht. Mp
Handwerksmeister«nD ^

werbetreibende werden»̂
ten, die freien Lehrst-" » ^
digst bei uns anzumelde«.
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